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nıcht mehr weIlt reicht, weıl obsolet ftormuliert Und noch e1nNs: sıeht INnan die politischen Grundwerte
1St oder VO Zeıtgeist abgestoßen wiırd, 1STt CS auch dıe Freiheıt, Gleichheıit, Solıdarıtät ın ıhrem Bedingungs-ethıischen Grundwerte schlecht bestellt. ber auch der verhältnıs ZU zentralen Grundwert Personwürde, dann
Gesetzgeber hat tür die ethischen Grundwerte AaUuS$S dieser annn INan nıcht Generalregeln über den Vorrang elnNnes
„Zielvorgabe“‘ heraus seıne Zuständigkeıit denn geht Grundwertes VOT anderen nach Werner Maihofer der
Ja seıne politische Zielsetzung, die Garantıe der Freıiheıt VOT der Gleichheit (ım Zweıte] für die Freiheit!)
Wahrung un Entfaltung der Personwürde, der alle Ord- aufstellen, sondern das gegenseıltıge Beziehungsverhältnis
NungsS-, Soz1al- un Rechtspolitik dienen mu Und ZW ar 1st jeweıls relatıviert durch dıe geschichtlichen Bedingun-
für die Grundwerte insgesamt, gerade für dıe ethischen, gCN, in denen Gemehnmwohl un Personwürde realısıert

werden mussen.sSOWeılt S1Ee seıne eıgene Zielsetzung betretfen. Die
staatsgestaltenden polıtıschen Krätte können sıch nıcht
einfach, W1e€e CS auch Unionspolitiker gelegentlich Cun, auf Wo sollen Grundwerte grunden, Wenn
polıtısche Grundwerte Freiheıt, Gleıichheıt, Solıdarıtät nıcht In der Natur des Menschen?zurückziehen. Das Grundwertegefüge, soweıt e€$ das
Wohl der Person In seiner gesellschaftlichen Konkretheit Schließlich: Helmut ohl ın Hamburg 1ın Frwide-
betrifft, ıst Aufgabe politischer Gestaltung. runs auf Schmidt sınngemäß: Die Grundwerte gründen

ın der Natur des Menschen un:! nıcht ın der Volksmei-
Das heißt selbstverständlich auch, da(ß der Konsens NUNS. Darauf wandte der bısherige Präsıdent des Evange-
konkreten Obyekt, also 1M einzelnen Gesetzgebungsakt, ıschen Kırchentages, Prot Kurt Sontheimer, Aadu$ utheri-
nıcht vVvOrausgesetzZt werden kann, sondern jeweıls erst PO- scher Perspektive e1n, das sel 4U 5 katholischer Natur-
ıtısch erstrıtten, herbeigeführt werden mu{(ß Insotern rechtssicht ohl verständlıch, 1aber kaum akzeptabel. Ich
werden ın modernen Staatswesen Grundwerteschutz un meıne, CS ware nıcht Zut, würde INnNan die Grundwertedis-
Grundwerthaltungen sıch ımmer eın Stückweıt auch MI1t kussıon oleiıch noch eıner Naturrechtsdebatte erwel-
den demokratisch-parlamentarischen Mehrheiten andern. DE Das ware mehr als untfruchtbar. ber WE INan Na-
Um orößer wırd adurch die Aufgabe der polıtischen EUY In bezug auf den Menschen nıcht versteht als System
Führung, gestaltend auch mMI1ıt den Miıtteln der UÜberzeu- abstrakter Normen, sondern als personale un! geschicht-
Sung einzuwırken un: nıcht 1L1UT anpasserısch oder 1mM lıche Identität des Menschen, sollten dann Grundwerte
jeweılıgen TIrend mıtschwıiımmend reagıeren. Sonst anders gründen, WENN nıcht in dessen Natur. Wiäre
ware der Vorwurft Helmut Kohls gegenüber Schmidt SCc- ders, bliebe gerade ın eıner 1ın der Auslegung der Grund-
rechtfertigt, Polıitik sel dann 11UTFr noch eıne Mischung A4AUS pluralen Gesellschaft wıederum K die Zuflucht AT
Technokratie un Demoskopie. Demoskopıe. Davıd Seeber

organge
Fcöne ruc mıt der hierarchischen Notwendige, aber
Gemeimnschaft schwierige Grenzziehung

Darauf reagıerte Bischot Pıerre Mamıe
Der Konflikt zwıschen Erzbischof ECIS beim heutigen Stand der Dınge 50 Junmt mMI1t einem Predigtverbot
Marcel Lefebure un Papst Paul un 1ın Beachtung der Bestimmungen für Marcel Letebvre auf dem Gebiet
(HK, Februar 1976, 4-6 hat sıch VO  3 Kan Z ECIC. sıch strikte des Bıstums Lausanne, ent un Frı-
eiıner ernsten Konfrontation ZUSC- enthalten musse, ;‚„VOM Erhalt dieser bourg SOWI1e mı1t der Feststellung der
spltzt, weıl Marcel Lefehvre seın Bı- Weıisung Weıhen erteiılen‘‘, un:! Suspension des A4du>S enf stammenden
schofsamt außerhalb ‚„der hıerarchi- obwohl ıh der Bischof VO  —_ Lausanne, Neupriesters Denaıs Roch un: der Ver-
schen Gemeinschaft mı1t aupt un ent un Friıbourg Pıerre Mamıe weıgerung der Beichtjurisdiktion.
Gliedern des (Bischofs-)Kollegiums“‘ 23. Junı schriftlich beschworen hatte, Trotzdem elerte Denıiıs och Juli
(Lumen Gentium, Nr 20 ausubt. Ob- dem apst 1ın diesem Fall den Gehor- ın ent Primıiz, der Marce]l Letebvre
ohl Junı 976 VO Sa nıcht verweıgern, ahm Marcel allem die Predigt hıelt
Staatssekretarıiat einen Brief erhalten Letebvre 29. Juni dreiızehn Y1e- Dreı Tage spater erklärten die ıhrer

ster- un dreizehn Diakonatsweihenhatte, miıt dem ıhm mitgeteılt wurde, ordentlichen Sommersıtzung versalmlll-
daß ‚„de mandato specıalı Summı1 Pon- VOT melten Schweizer Bischöfe: „Wer Mıt-
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olied der römisch-katholischen Kirche Tradıtion authentisch interpretieren Kırche 1St tür ıh nıcht zufällig. Denn
seın will, kann sıch nıcht eigenmächtıg bönnen. das Gedankengut der Französıschen
über Glauben un Ordnung dieser Dabei scheut sıch allerdings nıcht, Revolution sel einerseılts VO den eiın-
Kirche un uüuber dıe Autorität des auch mıt Texten des 7 weıten Vatıikanıi- den der Kırche, namlıch den Freimau-
Konzıls un des Papstes hinwegsetzen. schen Konzıls willkürlich umzugehen. rEIN, un: anderseıts VO den lıberalen
Da Erzbischoft Letebvre offensichtlich Datür sel hıer eın bezeichnendes Be1i- Katholiken aufgenommen un durch
der obersten kırchlichen Autorität den spıel angeführt. In der Pastoral- das 19 un das halbe 20. Jahr-
Gehorsam verweıgert, trennt &8 sıch konstitution Gaudium et Spes heifßt hundert durchgetragen un: ın die Kır-
VO  — der katholischen Kırche, sotern 1n Nr 62 ‚,Das Wıssen die che eingeschleust worden, daß
in dieser Haltung verharrt. Prıiester, Wiıssenschaften, Anschauungen schließlich 1m Zweıten Vatikanischen
Semi1inarısten un Laıen, die Erzbi- un Erfindungen sollen S1e (dıe Jäu- Konzıl die Französische Revolution

auch in der römiısch-katholischen Kır-schof Letebvre auch in Zukuntt tolgen, bıgen) verbinden mIiıt christlicher Ö1Ltt-
mussen sıch bewußt se1ın, da{fß s1e sıch iıchkeit un mıt ıhrer Biıldung iın der che ZU Durchbruc kommen konnte.
damıt ebentfalls VO der kırchlichen christlichen Lehre Diesen gleichen Die Belege für diese Deutung sıeht

ext I1U  - zıtlert Marcel Letebvre un Marcel Letebvre darın: der GedankeGemeıinschaftt lossagen. Wır bıtten s1e,
hre Haltung überprüfen un:! dıe Wartr 1n Anführungszeichen un! mıt der Freiheit tührte ZUT Erklärung über
Einheıit der Kırche wahren. Dıie ıIn Quellenangabe jedoch SO° ‚„Dıie die Religionsireiheit, der Gedanke der

Gleichheit Zur Lehre VO der Kolle-Ecöne ohne kırchliche Zustimmung Wissenschaften, Anschauungen
geweıhten Priester un Dıakone, de- un Erfindungen sollen S$1e verbinden x1alıtät der Bischöfe und der Gedanke
MelN jeder kirchliche Auftrag fehlt, ha- mMIıt  C Nun annn INan den der Brüderlichkeit ZU. Dekret über
ben jederzeit dıe Möglichkeıit, mıiıt den Wissenschaften (theorıes) Lat- den Okumenismus.
kiırchlichen Instanzen Kontakt aufzu- sächlich Irrtumer iinden, dafß Mar-
nehmen, eıne Lösung für hre Zu- cel Letebvre dann ohne Mühe behaup- In eıner eingehenden Analyse dieser
kunft tinden. ten kann, das Konzıil wolle Irrtuüumer 1ın Vorstellungen kommt Jean Anzevul
Wer anderseıts die VO  > der Kırche se1lt die Kırche einbringen un eın e Drame d’Ecöne. Hıstorique, anl a-

dem Konzıl angeordnete Erneuerung ‚, NCU Evangelıum““ un! eıne ‚ I1CUC lyse f documents, Sıon 1976, deutsche
ın Mißachtung der kıirchlichen Vor- Religion““ schatten. Ausgabe 1n Vorbereıtung) ZU Schluß,
schriften überschreitet un:! durch e1- Wıe miıt den Texten, geht Marcel dafß dıe Unterstützung — Ecoöne
genmächtige Auslegung un Exper1- Letebvre auch mıt Gesprächspartnern durch die französısche Rechte, die sıch

Verwirrung stiftet, macht sıch u dafß der Präsıdent der Schweizer mıt der Französischen Revolution
nıcht 1Ur mitschuldıg der drohen- Bischofskonferenz och 8. Julı noch ımmer nıcht abgefunden hat,
den Spaltung, sondern läutft ebentalls 976 über die Unauirichtigkeiten VO  e nıcht 1Ur ıne Dımensıon, sondern die
Gefahr, die Einheit der Kırche Ver- Marcel Letebvre klagte. Und d spricht eigentliche Grundlage VO Fcoöone 1St

CS Nur für die kırchliche un mensch- In seiıner Sıcht erlebte diese konterre-lassen. Da jede Spaltung dem Wıllen
Christi wıderspricht, WIT, lıche Größe des Kardıinals Hyacinthe volutionäre Rechte In unNnserem Jahr-
daflß der eindringliche Appell des Pap- Thiandoum, Erzbischot VO  _ Dakar, hundert dreı Höhepunkte: einen poli-

tischen, die Actıon francalse, eiınenSTES gehört un befolgt wiıird.“‘ W as GT sıch gefallen lıefß, u einer
Aussprache mıiıt Marcel Letebvre milıtärischen, die OAS (Organısatıon

Der durch die Erteilung der Weıihen kommen. ber auch der Vermitt- armee secrete), dıe sıch der Entkolo-
VO  z Marcel Letebvre Akt des lungsversuch des atfrikanıschen Kardı- nıalısıerung Algeriens mMIıt Terrormafßs-
Ungehorsams steht nNnu  — aber nıcht 1mM nals rachte keın posıtıves Ergebnıis. nahmen wiıdersetzte, un eınen reli-
Wıderspruch seıner Aussage, Econe Q1ÖseN, den Integrismus VO  —_ Econe.
se1 Ausdruck einer Haltung des (3@e- Mıt der Actıon francatse wurde Marcel]l
horsams gegenüber dem apst als Fcone und die Letebvre als Student 1mM Französischen
Nachtfolger Petrı un: Stellvertreter franzoöosische Rechte Kolleg ın Rom (Semınaıre Irancals) in
Christi (Interview VO .‚ Januar den Jahren 3D930 köntfrontiert: s1e
1976; eutsch ın: Una-Voce-Korre- Andere Aussagen des 7 weıten Vatıiıka- wurde 19726 VO  e apst 1US D Uufr-

spondenz eftt D Maı/ Junı 1976, nıschen Konzıls wiederum stellt Mar- teilt un! 978 als häretisch CI -

190—193). Denn 1er spricht VO ce] Letebvre ın einen Zusammenhang, klart Der damalıge Rektor des ran-
Gehorsam gegenüber dem A4DSs VO  3 dem her S1e dann ablehnt. Er zösıschen Kollegs, den Marcel Le-

versucht iınsbesondere, ıberale un:! — tebvre sehr bewunderte, unterstutztesıch, un: nıcht gegenüber dem honkre-
ten Papst Paul Dem apst sıch tormierte Prinzıpien finden, wobe!l die Actıon francalse, daß 9727 VO

gehorchen heißt füur Marcel Letebvre ın tfür ıh ıberal alles ISt, W 24sS ın der ran- seınem Amt enttfernt wurde.
zösıschen Revolution ZU Durch- Für die Actıon francalse verkörpertevielen Fällen, apst Paul VI. nıcht SC

horchen. Krıteriıum 1st dabei die Tradı- bruch gekommen 1sSt Der Zusammen- Frankreıich mıt dreı C6  ’)C die mensch-
tionskonformität VO  - apst Paul VI., hang zwıschen der Französischen Re- lıche Kultur: catholicisme, contrere-
wobe]l Marcel Lefebvre sıch offen- volution UuUN dem 7 aweiten Vatiıkanıi- volution, classıcısme, während
sıchtlich herausnıimmt, als einZIGET dıe schen Konzıl un der nachkonzziliaren Deutschland mıt dreı C  ’‚r die Unord-
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ZU Kreuz verurteilt haben UndNUunNns darstellte: retorme (Reforma- Diszıplın. So mu miıt gleichem Ernst

t10n), revolution, romantısme. Von der Soutane testgehalten werden WwW1e auch meınen mıiılden Erzbischof Marcel
daher wırd auch verständlıch, da{fß einem Dogma. DDiese Unbedingtheıt mufßt ıhr als einen Heılıgen betrachten

un:! ıh als solchen verehren.‘‘Marcel Letebvre heute den Liberalis- un! Ungeschichtlichkeit zeichnete
I1US MI1t dem Protestantısmus weıtge- schon den Studenten Marcel Letebvre uch WE rücksichtslos scheınt,

ausS, wurde 6r doch VO seınen deut- mu ın diesem Zusammenhang 19808  -hend gleichsetzt. Bıs VOT kurzem hat
sıch allerdıngs miıt der Behauptung be- schen Miıtstudenten Kolleg dıe VeCI- doch gESAaART werden, dafß die ewegung
ynugt, die römisch-katholische Kırche steinerte Ssamna doctrina SCNANNTL., Dıiıeses Ecöne un: besonders die eWEe-
sel ıberal un: retormiert geworden. In ungeschichtliche Denken vermischt SungcCcNh, die Ecoöone ungefragt, aber
seıiner Primizpredigt VO Julı hat dann auch Evangelısatiıon un! Zivilisa- wıdersprochen unterstutzen, auch
[1U  3 mıt heftigen Angriffen die t1on, eın Merkmal schon der Actıon Züge aufweıisen, die 1Ur aus kompli-
Retformierten selbst begonnen, dafß francalse. An iıhre Adresse Papst zıerten biographischen Entwicklungen
1U auch der kontessionelle Friede be- 1US: ‚„„Dıie Kırche zıvılısıert, 1N- auf seıten der Beteiligten erklärbar
droht wird. dem S1e evangelıisiert, un! S1e evangelı- sınd, die ın manchen Fällen bıs 1NSs Pa-
Marcel Letebvre beklagt den Durch- sıert nıcht, ındem s1e zıivilısıert.“‘ Die- thologische reichen. Es tinden sıch da
bruch VO lıberalem un:! retormiertem SCS Durcheinander VO  . Evangelısatiıon gläubige Menschen, die Z0: eıt Papst
Gedankengut aber nıcht NUur in der un Zıviılısation, das ein Merkmal der 1US XII konvertiert hatten und
Kırche, sondern auch in Staat un (Ge- tranzösıschen Rechten Ist; 1St für Jean durch die Entwicklung der Kırche selıt
sellschaft, wobe1l tür ıh un! auch das Anzevuı denn auch der Grundtehler apst Johannes zutiefst ent-

1in der Linıe der tranzösıschen Rech- VO  — Ecöne tauscht wurden oder die einmal Tr1e-
ten — ıberal un: demokratisch das- Im ungeschichtlichen Gleichsetzen DO  s ster werden wollten, aber 1ın keinem
selbe 1St Auf seıner Vortragsreise 1m Tradıtion UN Tradıtionen unterschei- Diözesansemiınar oder Novızıat Aut-
Frühjahr 1976 durch die deutschspra- det sıch Ecoöne als Protestbewegung nahme gefunden hatten, un!: Men-
chige Schweiz stellte allerdings mıiıt das 7 weıte Vatikanische Konzıil schen miıt anderen tragıschen Lebens-
oröfßtem Bedauern fest, dafß iın INanll- VO  - der altkatholischen Bewegung als geschichten.
chen Staaten heute 21 mehr möglıch Protestbewegung das Erste Va- Unterstützung tindet Econe ın der
ISt; die Glaubens-, Gewiı1ssens- und tikanısche Konzil. Wäiährend die altka- Schweiz namentlıch VO  - der ‚‚5Samm-
Pressetreiheit einzuschränken. Als tholische ewegung ıne auSSCSPIO- lung glaubenstreuer Katholiken in der
Anhänger der Idee eıner Cıte catholı- chen ıntellektuelle Angelegenheıt Wal, Schweiz“‘ (HK, Januar 1976, 54) und
GUuC, eınes katholischen Staates, hat 1st Econe deutlich antıntellektuell. VO  . der Gemeinschatt für christliche
denn auch ımmer Salazars Portugal Verkündigung „ VOX fıde1‘‘, die sıch
un Francos Spanıen bewundert. noch ımmer der Cunst der Bischöte
„„Nach der Revolution tand Portugal Kırchliche und ose Stimpfle (Augsburg) un! Rudolf
ZU christlichen Glauben VO  e trüher polıtische Motive für die Graber (Regensburg) erfreut, worüber
zurück. Spanıen kehrte Z Glauben Unterstutzung dıe Schweizer Bischöfe wen1g ertreut
seıner Vortahren zurück‘“‘, se1ın scheıinen. Und schließlich 1sSt

Wıe die tranzösısche Rechte aßt sıchnoch 969 Jean Anzevul zogert des- ıne ZEWISSE Sympathıe nonkontormi1-
halb nıcht, diese polıtischen Vor- Marce]l Letebvre VO allen Tr möglı- stischer un antıklerikaler Kreıse nıcht

chen Seıten unterstutzen. So werden übersehen, für die Econe eınestellungen als religiösen Faschıismus
bezeichnen. Und WwW1e tür die tranzösı- VON eıner Seherıin ın Fribourg ‚,Bot- Emanzıpationsbewegung ISt, iın der
sche Rechte, 1St auch für Marcel 190e schaften die Welt‘“‘ un! ‚„Neue Bot- eine kleine Mınderheıt WagtT,
tebvre 1US X der letzte apst, der schaften die Weltr“‘‘ verbreıtet, die eıne mächtige Instıtution AMZULeLCHN
nıcht der Kritik unterzogen wırd. Marcel Lefebhvre unterstutzen, VO  - de- un sıch VO eıner Großorganıisation

NCN sıch nıe dıstan zıert hat un die abzusetzen un beftreien.
Daf ın dieser Sıtuation die „„SammlungAus verschiedenen AÄußerungen mu stilıistısche Ahnlichkeiten mıt

ANSCHOIMIMNMN werden, dafß tfür Marcel seıner Sprache un mıiıt der se1ınes Se- glaubenstreuer Katholiken ın der
Letebvre die Tradition MItTt dem Tod kretärs autweisen. Darın heifßt CS be1- Schweiz‘‘ iıhre Verbundenheıt mıt

Marcel Letebvre bekundet un! dieapst 145I abgeschlossen ISt; un spielswelse: ‚‚Man MU: ohl SdapcCH,
‚Wartr die Tradıtion, auf die alleın — dafß 6S 7wWwel Kırchen oibt meıne Kırche Schweizer Bischöte auffordert, mi
kommt, dafß Marcel Lefehvre 1in mıiıt meınem miılden Stellvertreter aut starker and ın den eigenen Diözesen

Erden Paul VI. un die offizielle Kır-oleicher Weıse ‚„sola tradıtio“‘ für Zucht un Ordnung SOrSCNH, be-
müßte, Wwıe dıe Reformatıon ‚„sola che mı1t der SaNZCH Hierarchie unter- VOT s1e sıch in dıe Belange eıner blü-
scrıptura"‘ gESAaART hatte. Seılit 1US XIL halb meınes Stellvertreters, un! dafß ich henden Priestergemeinschaft leinmi—
gibt keıin Lehramt der Kırche mehr, genötigt bın, s$1e zurückzuweısen, weıl schen‘“‘, ze1ıgt, da{fß die Kritiker der
das Tradıtionen verändern könnte, s1e cselbst miıch zurückweiıst. IIdenn jene, konziliaren un! nachkonziliaren Er-

die meınen mılden Erzbischof Marcel un: namentlıch der Lıitur-da{ß alles, W 2a5 bıs 1US XI galt, für 1 -
06 SIG gelten muß, handle 65 sıch Fra- verurteılt haben, geben sıch nıcht Re- giereform noch nıcht eingesehen ha-
gCn des Glaubens, der Sıtte oder der chenschaftt, dafß S$1e miıch och einmal ben, dafß es beı Ecöne mehr geht
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usammenarbeit Mi1t den Kommuni-als „berechtigte Kritik des Erzbi- un seiner Freunde 1M polıtıschen Be-
schots den derzeitigen Mifßständen reich. Wenn nämlıch seine Auställe sien aufgerufen hatte. Wır reichen
in der katholischen Kırche*‘“. Dıie tran- die Reformierten und die Dır die Hand, Katholık, Arbeıter, An-
zösısche Rechte hingegen hat den VWert Demokratie sıch ın gleicher Weıse gestellter, Handwerker, Bauer, weıl
VO  . Ecoöne verstanden, un! sS1e er- verschärten beginnen WwWI1e seıne Aus- Du Bruder bıst un: weıl Du VO
stutzt Marcel Lefebvre denn auch lassungen die konzıiliare un:! den gleichen dorgen nıedergedrückt
großzügıg un vorbehaltlos, und auch nachkonziliare Kırche, wırd auch der wiırst WwW1e€e an  wır hıeflß CS damals. Vıerzig
die Seminarısten kommen Z großen Staat handeln sıch CZWUNSCNH Jahre spater hat Marchaıis diesen AÄp-
Teıl au der tranzösischen Arıstokratie hen Aus schweizerischer Sıcht ware pell
und dem tranzösischen Großbürger- eshalb wünschen, dafß die Freunde
u VO Ecöne 1mM Ausland ZUur Kenntnıis In eıner eineinhalbstündıgen ede VOIL
Für die Zukunft VO  - Ecöne 1st deshalb nehmen, dafß s1e mıiıt der Unterstützung Zuhörern sprach sıch der
nıcht I11Ur VO Belang, WI1e der diszıplı- VO  —_ Fcöne nıcht 1L1UT innerkiırchlich KPF-Generalsekretär 1mM Sportpalast
narısche Konflikt mıt apst Paul VI Stellung bezıehen, sondern auch iın e1- Von Lyon tfür eıne ‚Unıon des franzö-

N alten tranzösıschen Streit Parteıausgehen wırd, sondern auch das Wel- sıschen Volkes‘‘ AaUs, 1ın der Christen
tere Verhalten VO  — Marcel Letebvre ergreıten. W.-Sp. un: Kommunisten tür eıne bessere

Gesellschaftt arbeıten sollten. Unter
den Versammlungsteilnehmern, die
teilweıse aus der SANZCH Regıion miıtFrankreichs A  _  S  DA  g umwirbt die Katholiken
Bussen angereıst WAarrceln, betand sıch

kam mıiıt diesem Tretften eine NEUECSpätestens seıt dem XC Parteıitag ım auch ıne otftenbar nıcht allzu
Februar dieses Jahres 1St CS nıcht mehr Qualität. ıe tranzösische KP-Zeı- große Anzah! VO katholischen Mıt-

übersehen, da{fß die tranzösische tung „L’Humanıte““ überschrieb ıhren gliedern un: Sympathisanten der KPF,
Kommunistische Parteı den — eLWwWAS Bericht mıt dem in Riesenlettern über ıhnen der rühere ‚‚Arbeıiterbi-
angeEST engt: un: hektisch wirkenden die Tıtelseite gESELIZTIEN Wort schof“ Alfred Ancel, emeriıtierter
Versuch unternımmt, sıch VO  — ıhrem „Hıstorique!  "( Anders als 1n Italıen Weihbischot VO  — Lyon. Der außere
schlechten Ruf der Moskauhörigkeıit dıes 1St neben dem Beispiel der italıe- Ablauft W ar dem Anlafß gemäß gCc-

befreien un! die Parteilinie 1ın ıch- nıschen Schwesterpartel der Zzwelıte staltet: der Stirnseıute des Saals be-
Lung eınes Kommunısmus ‚2 den Far- Beweggrund tür die Kursänderungen fand sıch der einladende Slogan
ben Frankreichs‘“ bewegen. Auftftftal- iın der KPF sınd die französiıschen ‚„‚Gemeıinsam tür eın gerechteres,
endstes 5Symptom daftür War die VO  e Kommunıisten nıcht die mächtigste schöneres, brüderlicheres Leben‘“‘: den

Kraft der Linken ın ıhrem Lande Im Abschlufß bıldete nıcht W1€e aufder Parteiführung beschlossene un!
VO: Parteitag akzeptierte Streichung Gegenteıil: s1e schienen ım Opposı- KP-Versammlungen die Internatıo-
der ‚,Dıiktatur des Proletariats‘‘ AUS tionsbündnis mıt den wesentlich nale, sondern die „Hymne die

stärkeren Sozıialısten Mitterrands 1M-dem Programm der tranzösıschen Freude‘*‘ aus Beethovens Sympho-
Bekenntnisse Z Demokratie un INeTr mehr den and geraten. Die 1e. Den Frieden storte lediglich
den Freiheitsrechten der einzelnen Begınn ıne ruppe katholischer Inte-Arbeit mage der Part;ei WAar au

Staatsbürger gehören inzwischen diesem Grunde zwıingend notwendig gralısten, die mMIt Plakaten W1e€e ‚, KOom-
den Pflichtübungen hoher kommunıi- geworden. munısmus 1St pervers”‘ un! ‚„„Dıie
stischer Funktionäre, die sıch plötzlıch Christen neın ZU Kommunis-

einıgen Ideen des ehemalıgen het- Mus  6 iın das Auditorium kamen un!
enkers der KPF, oger Garaudy, be- Die ausgestreckte Hand choralıter das Credo Salıscll. hne daß
kehrt haben scheinen, deretwegen des Georges Marchais orößere Konftfrontationen gegeben
dieser VOT wenıgen Jahren A4US der Pa;- hätte, verließen S1e — das ‚„Christus
teı ausgeschlossen worden War Steht ın der tranzösıschen auch der vincıt““ sıngend — den Saal wıeder.

‚COMPTFOMCSS stor1co“‘ nıcht ZUuU!fr De- WEl Stunden VOT der Veranstaltung
Es liegt auf der Hand, daß dıiese Meta- batte, weıl 658 eıne der Democrazıa hatte iıne andere ruppe VO  = Katholi-
morphose inspırıert 1St VO  — dem Er- COCristiana vergleichbare polıtische Re- ken ın Lyon ıne Messe für die ‚,Mar-
tolg, den die ıtalıenıschen Kommunıti- präsentatiıon der Katholiken ın Frank- 1ın den marxıstischen Ländern“‘
sten mıt ihrer retormerischen Strategıe reich nıcht 21Dt, haben die Führer gefteiert. Fıner der Inıtıatoren, Pıerre
selt Jahren iın steiıgendem Ausmafß ha- der KPF doch erkannt, daß S1e auf e1l- Debray, Gründer der Vereinigung
ben Das wurde ganz deutlich, als An- HE nıcht-revolutionären, nıcht-ge- ‚„Dıi1e Stillen ın der Kırche“‘, erklärte
fang Junı dieses Jahres dıe KPF ıne waltsamen Weg ZUr Macht miı1t den anschließend: ‚„Der Lenıiınısmus tragt

Katholiken rechnen mussen. Die heu- den Gulag iın sıch w1e€e der Fuchs dieGroßkundgebung in DParıs mıt ıhrem
Generalsekretär Georges Marchaıs tıgen Parteistrategen können dabe] Tollwurt“‘ (vgl Le Monde, 152  O 76)
und dem ıtalıenıschen KP-Chef Fnrıco den Appell des damalıgen KP-Chefts

veranstaltete. Das Marchaıis kam in seiıner Rede, W1e€e nıchtBerlinguer AUYLCE Thorez anknüpften, der 1m
Stichwort „Eurokommunismus‘‘ be- Volksfrontjahr 1936 die Christen ZUY anders W:  9 gul W1e€e nıcht


